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Hotteln (ha). Ein Linienbus hat sich
am Sonnabend auf der Hauptstraße zwi-
schen Hotteln und Ingeln festgefahren.
Mehr als sechs Stunden blieb die Land-
straße gesperrt, bis es einem Kran
schließlich gelang, den Bus am Haken
aus dem Straßengraben zu ziehen.
Nur einen Moment unkonzentriert,

schon ist die Abfahrt verpasst. Das ge-
schieht täglich und am frühen Sonn-
abend, kurz vor 6 Uhr, passierte es auch
einem Busfahrer aus Hannover. Eigent-
lich wollte Peter Karl Matthias (50) sei-
nen Zwölftonner von Sehnde kommend
nach Gleidingen steuern. Doch bei In-
geln fuhr er weiter gerade aus, nahm
Kurs auf Hotteln. Als er seinen Irrtum
bemerkte, wollte er in einem Feldweg
drehen. Ein fataler Fehler, wie sich
schnell herausstellen sollte.
Denn durch die tagelangen Regenfälle

war der Boden neben dem Asphalt
weich wie Butter in der Sonne. Erst
steckte das linke Hinterrad fest, bald
auch das rechte. „Wir in Zeitlupe kippte
der Bus plötzlich nach hinten weg, das
rechte Vorderrad hing frei in der Luft.
Nichts ging mehr“, erzählt der noch im-
mer verdatterte Fahrer, der die Strecke
schon zahllose Male gefahren war. Un-
ter dem Gewicht von neun Tonnen, die
auf der Hinterachse seines MAN A10
lasten, gab es für den Linienbus kein
Entrinnen mehr. Schließlich setzte er
mit dem Unterboden auf der festen
Fahrbahndecke auf und hing fest.
Mehrere Versuche, den Bus aus dem

Graben zu ziehen, schlugen fehl. Ein
kräftiger Schienenhilfswagen aus dem
Straßenbahnmuseum in Wehmingen
scheiterte, auch als Kay Ebeling, Fahr-

dienstleiter der Firma Hartmann, einen
Schlepper als Kraftverstärker vorhäng-
te, bewegte sich der manövrierunfähige
Linienbus keinen Deut. Die Polizei hatte
unterdessen die Verbindungsstraße zwi-
schen Hotteln und Ingeln mit Warnbar-
ken gesperrt – was einige Autofahrer al-
lerdings nicht im Mindesten davon ab-

hielt, das Verbotsschild zu umkurven –
das Busunternehmen, das im Auftrag
der Üstra fährt, einen Ersatzbus gestellt.
Schließlich war es Mittag geworden

und Torsten Carlsson, Kranwagenfahrer
aus Langenhagen, am Unfallort. Er kno-
tete eine Schlinge durch die Radfelgen,
nahm den Havaristen an den Haken.

Nachdem mehrere dicke Holzscheite in
den tief aufgewühlten Erdlöchern ver-
schwunden waren, hatte der MAN end-
lich wieder festen Boden unter den Rä-
dern. 
„Miet Dir ein Boot“, stand als Werbe-

botschaft auf dessen Längstseite zu le-
sen. Doch danach stand Matthias der

Sinne inzwischen nicht mehr. Durchge-
froren, aber erleichtert trat er die Rück-
fahrt ins Depot an. Bei dem missglück-
ten Wendemanöver war übrigens ledig-
lich ein Schalldämpfer aus Plastik zu
Bruch gegangen. „Dennoch kommt das
Fahrzeug jetzt ganz genau in die Inspek-
tion“, versprach Kay Ebeling.

„Plötzlich hing das Rad in der Luft“
Linienbus verfährt sich und landet im Graben: Straßen zwischen Hotteln und Ingeln stundenlang gesperrt

Aus eigener Kraft kann sich der Linienbus nicht mehr aus dem aufgeweichten Erdreich befrei-
en. Erst als ein Kran zu Hilfe kommt, kann er wieder freigeschleppt werden. Fotos: Zimmerhof 

Endlich ist der Befreiungsversuch geglückt. Die Hinterachse hebt sich aus dem morastigen Bö-
schungsrand und hat bald wieder festen Boden unter den Rädern.

Alfeld (sch). Nach einer rasanten Bau-
zeit von nur zwölf Monaten ist das Fach-
arztzentrum (FAZ) am Krankenhaus Al-
feld fertiggestellt worden. Der Ansturm
von rund 250 Gästen zum Einweihungs-
empfang spiegelte die große Resonanz
auf das hochmoderne Ärztehaus für 3,3
Millionen Euro wieder, in dem sich vier
niedergelassene Ärzte und ein Labor
eingemietet haben. Nachdem die unfall-
chirurgische Abteilung nach Gronau
verlegt worden war, ist durch die ganz-
jährig geöffnete Praxis die Versorgung
Unfallverletzter in Alfeld wieder sicher-
gestellt. 
Im Erdgeschoss und ersten Stock be-

findet sich die neue chirurgisch-ortho-
pädische Gemeinschaftspraxis der Ärzte
Dr. Matthias Bertram, Detlef Richter
und Dr. Jörg Grünheid. ,,In unserer bis-
herigen Praxis in der Schillerstraße stie-
ßen wir sowohl räumlich als auch anfor-
derungstechnisch an unsere Grenzen”,
erklärte Dr. Bertram den Wunsch der
drei Ärzte nach Veränderung. 
Die ansprechend gestaltete Tageskli-

nik verfügt über sechs Aufwachbetten
und zwei OP-Säle, in denen tageschirur-
gische Operationen durchgeführt wer-
den. Dass deren hochtechnisierte Aus-
stattung mit Klimatechnik, Notstromag-
gregat und digitalisiertem Röntgen auch
den Anforderungen der nächsten Jahre
gerecht wird, ist für das Ärzteteam von
existenzieller Bedeutung. Momentan
stehen hier noch einige Räume leer, die
der Alfelder Kinderarzt Dr. Christof
Schröder ab April beziehen wird. 
Die darüber im 2. Stock entstandene

internistische Praxis von Axel David
bietet unter anderem auch endoskopi-
sche Untersuchungen an. Im dritten
Stock hat das Labor seinen neuen Sitz.
Geleitet wird es von Dr. Nicola Hoff-
knecht.
Die Befürchtungen einiger Kollegen,

dass ,,die da oben im Ärztehaus die Pa-
tienten nun vereinnahmen und nicht
wieder hergeben” versuchte Dr. Bert-
ram während seiner Begrüßungsrede zu
zerstreuen: ,,Es ist keinesfalls unser Be-
streben, Patienten anzulocken und dann
im FAZ kreisen zu lassen. Uns ist be-
wusst, dass wir ohne Zuweisung von au-
ßen nicht arbeiten können.” Für Dr.
Norbert Uleer, den Vorsitzenden der
Ärztekammer Hildesheim, lagen die
Vorteile des FAZ in der einfachen
Struktur: ,,Optimale Therapie- und
Zeitpräsenz für den Patienten, aber kei-
ne überflüssige Verwaltung.”
Zeitnah am nächsten Morgen wurde

der neue freundliche Eingangsbereich
des Krankenhauses eingeweiht. Mit die-
sem nun ,,innen wie außen neuen Ge-
sicht” habe man eine wichtige Voraus-
setzung geschaffen, um auf dem Ge-
sundheitsmarkt bestehen zu können,
sagte Robert Heinbokel, Geschäftsfüh-
rer der Leinebergland-Kliniken. Er
dankte dem Krankenhauspersonal, das
während des Umbaus jahrelang
Schmutz, Behinderungen und Lärm er-
tragen musste. Für Alfelds Bürgermeis-
ter Karl-Heinz Duwe wurde am Kran-
kenhaus die gewaltige Kraftanstren-
gung der beiden Träger Stadt und Land-
kreis demonstriert.

Krankenhaus mit 
neuem Gesicht

Facharztzentrum für 3,3 Millionen in Alfeld eingeweiht

Landrätin Ingrid Baule übergibt den Schlüssel zur neuen Eingangshalle. Links im Bild Ge-
schäftsführer Robert Heinbokel und Bürgermeister Karl-Heinz Duwe. Foto: Schwarzer-Schulz

Bledeln (gs). Zum Auftakt des 800. Ju-
biläumsjahres in Bledeln standen die
Besucher bei der prunkvollen Karne-
valssitzung schnell auf den Stühlen und
feuerten die 100 Akteure der „Lindener
Narren“ mit lautstarkem Klatschen und
Bledeln-Alaaf-Rufen gewaltig an. Das
vierstündige Top-Programm lieferte ei-
ne Fülle hochrangiger Sondereinlagen,
gespickt mit viel Technik und Pyroef-
fekten. 
Die Narren aus der Landeshauptstadt

mit ihrem Präsidenten Martin Argen-
dorf an der Spitze begannen pünktlich
um 20.11 Uhr mit der „närrischen Verei-

digung“ aller anwesenden Herren in der
Bledelner Turnhalle. Unter den Ehren-
gästen sah man auch den jüngsten Bür-
germeister in Niedersachsen, den Ble-
delner Ortsbürgermeister Helge Hart-
mann, und den Bürgermeister von Al-
germissen, Wolfgang Moegerle.
Höhepunkte gab es in Hülle und Fülle.

Beispielsweise die Humoristen „Här-
bert“ alias Roger Beskow und „Bauer
Frank“ (Frank Gattermann aus Kaier-
de), die Showtänze der Juniorengarde
oder die hohe Kunst der Akrobatik der
Tanzmariechen Alina Wicke und Sarina
Lorek. Die überragenden Gesangseinla-

gen von Andreas Gömmel, „Steffi“ und
„Christine“ und der zweimalige Sonder-
auftritt des „Holzmichels“ standen in
der Publikumsgunst ebenfalls ganz
oben.
Das Jugendspielmann- und Majoret-

tencorps Bledeln lädt seit Jahren zu die-
sem karnevalistischen Ereignis ein. Un-
ter der Regie von Jörg Dollenberg und
Anke Gebhardt sowie der Vorsitzenden
Jutta Mattern gestalteten die 45 Aktiven
mit musischen Einlagen auf Xylopho-
nen, Marimbas, Glockenspielen, Trom-
meln und Flöten das Vorprogramm auf
der Bühne.

„Bledeln-Alaaf“ im Jubiläumsjahr
Vierstündige Karnevalssitzung begeistert die Zuschauer in der Turnhalle

Zu den überragenden Live-Gesangseinlagen beim Karneval in Bledeln gehörte auch Andreas
Gömmel mit „My Way“. Foto: Schütte

Nordstemmen (rh). 108 Tage im Dienst
des VfL Nordstemmen und schon viel
erreicht: der neue Vorstand des Nord-
stemmer Fußballvereins zog in seiner
Jahresversammlung in der „Sportklau-
se“ zwar keine positive Bilanz - dazu
war die finanzielle Situation zu bedroh-
lich - „doch wir haben insgesamt viel er-
reicht in diesen Tagen“, sagte der neue
VfL-Chef Dirk Schmull. Der Wunsch
seines Vorgängers Hans Emter scheint
erfüllt: Mit jüngeren Kräften das Schiff
VfL- Nordstemmen wieder in ruhiges
Fahrwasser zu bekommen. 
Dazu hatte der VfL mit der Gemeinde

einen 20-Jahresvertrag abgeschlossen.
„Das heißt, wir übernehmen bis auf die
jährliche Grundpflege alle Arbeiten auf
dem Sportplatz selbst“, informierte
Schmull. Auch mit Anja Scholz habe
man einen Vertrag über zehn Jahre ge-
schlossen. Und die Wirtin des Vereinslo-
kals kam den Fußballern hierbei sehr
entgegen. Sie will künftig die Reinigung
von Clubhaus und sanitären Anlagen
umsonst übernehmen. Bisher musste der
Vereine dafür 4800 Euro zahlen.

Sparen ist dringend angesagt, wie aus
dem Kassenbericht von Hans-Jürgen
Bergmann und dem Finanzplan 2005
deutlich wurde. Jürgen Wodniczak
übernahm als stellvertretender Vorsit-
zender die undankbare Aufgabe, den
Mitgliedern eine Beitragserhöhung
schmackhaft zu machen. Es gelang. Zu
überzeugend war die Mehrbelastung
von 15 133 Euro. Hallengebühren und
Platzpflege schlugen hier kräftig zu Bu-
che. „Wir werden die Plakat- und Ban-
denwerbung wieder in die eigene Hände
nehmen“, sagte Wodniczak, der mit Ein-
nahmen von rund 4000 Euro rechnete.
3800 Euro soll die Beitragserhöhung
bringen. Wenn teilweise auch gemurrt
wurde, die Bemerkung eines älteren
Sportsfreundes - „für Bier und Zigaret-
ten langt es doch auch“ - schien einige
VfLer nachdenklich zu stimmen. 
Mit fünf Enthaltungen stimmten die

Mitglieder der vom Vorstand vorge-
schlagenen Beitragserhöhung zu. Dem-
nach zahlen jetzt aktive Erwachsene 108
Euro und Ehepaare mit Kindern 156
Euro. Die Beiträge für passive VfL-Mit-

glieder bleiben unangetastet. Spielaus-
schussvorsitzender André Barre zollte
der Arbeit des neuen Vorstandsteams
hohe Anerkennung. Zuvor hatte er, wie
auch Jugendwart Hartmut Könecke,
über die vergangene Saison berichtet.
„Das Spieljahr 2004 war erfolgreich und
turbulent!“
Sauer reagierte der VfL auf die Wort-

brüchigkeit einiger Spieler der I. Her-
renmannschaft, die mitten in der Saison
den Verein gewechselt hatten. Als er-
folgreichste Mannschaft stellte Barre
die Alten Herren heraus, Staffelmeister,
Bezirksmeister und Vize-Bezirksmeister
wurden.
Könecke sprach vom großen Zulauf

der „Mini-Kicker“, aber auch vom Aus
für die A-Jugend. In dieser Altersklasse
steht nur noch ein Spieler zur Verfü-
gung. Viel Freude bereite die E-Jugend.
Drei spielstarke Teams wachsen hier he-
ran. Insgesamt seien alle Mannschaft
von der G- bis B-Jugend gut abgedeckt.
Sorgen mache dagegen die Betreuungs-
situation. Hier suche der Verein noch
engagierte Mitglieder. 

VfL dreht an der Beitragsschraube
Nordstemmer Fußballer übernehmen künftig die Arbeiten auf dem Sportplatz

Für langjährige Mitgliedschaft im VfL Nordstemmen wurden Heinz
Klein, Günter Grzemba, Horst Matthies, Franz Tetzlaff, Bernd Brauk-

müller und Jörg Frankenberg geehrt. Der Wanderpokal für besondere
Verdienste ging an Hans-Jürgen Bergmann (rechts). Foto: Hartau

bietet der Versichertenälteste der LVA,
Günter Cassin, seine Sprechstunde im
Tiefbauamt der Samtgemeinde Gronau,
Zimmer 1, Blanke Straße 9 an. Termine:
Telefon 0 50 63 / 7 22. (r)
Die Sparte Tennis im MTV Banteln

lädt Mitglieder für Montag, 31. Januar,
um 19.30 Uhr zur Spartenversammlung
in das Dorfgemeinschaftshaus ein. (hg)
Der MTV Banteln weist darauf hin,

dass im April wieder ein Gesundheits-
angebot mit Thema „Rücken-Fit“ in der
Bantelner Turnhalle angeboten wird.
Beginn ist am Donnerstag, 7. April, von
18 bis 19.30 Uhr. Der Kursus findet an
zwölf Terminen, jeweils donnerstags
statt. Kursleiterin ist Lieselotte Ewert.
Anmeldungen ab sofort unter den Num-
mern 67 45 oder 66 72. (hg)

Zum Neujahrsempfang lädt der AWO-
Ortsverein Banteln für Mittwoch, 26. Ja-
nuar, ein. Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Banteln. (hg)
Eine Rentenberatung durch die LVA

findet in Gronau am Freitag, 21. Januar,
statt. In der Zeit von 14.30 bis 17 Uhr

Beim VfB Bodenburg sind kurzfristig
Kegeltermine frei geworden. Genaue In-
formationen gibt es bei der Wirtin im
Clubhaus unter 0 50 60/21 55. (r)
„Seppls Abenteuer“ lautet der Titel

eines Kasperstückes, zu dem der Kultur-
verein Groß Düngen am Donnerstag, 27.
Januar, um 16 Uhr ins Alte Fachwerk-
haus einlädt. Eine Bühne mit liebens-
werten Puppen und Kulissenbildern soll
Kinder und Erwachsene begeistern. Die
Vorstellung am Donnerstag dauert etwa
45 Minuten. (r)

Gronau

Bad Salzdetfurth

S a r s t e d t  (zer). Mit starkem
Polizeiaufgebot hat die Sarstedter
Polizei die Einhaltung der Ju-
gendschutzbestimmung in der
Diskothek „Ufo“ überprüft. „Das
ist unverhältnismäßig“, meint
Disko-Chef Hans-Dieter Wiencke.
Einsatzleiter Hans Müller hält
den massiven Einsatz dagegen für
einen vollen Erfolg.

Sonnabendnacht, 1.30 Uhr: In der Gu-
tenbergstraße stehen mehrere Mann-
schaftswagen der Polizei. Dann stürmen
Spezialkräfte der Bereitschaftspolizei
mit Sturmanzügen und Schutzhelmen in
die Diskothek „Ufo“. 
„Die meisten der jugendlichen Disko-

Besucher gerieten beim Sturmangriff
der Polizisten in Panik“, sagt Disko-Be-
treiber Hans-Dieter Wiencke. „Die Ju-
gendlichen drängten zum Ausgang.
Doch die Polizisten ließen sie nicht
raus.“ 
Einige Gäste hätten Platzangst und

Panikattacken bekommen, behauptet
der Disko-Chef. Und fährt fort: Auch
seien bei dem Eindringen der Spezial-
einheit einige Gäste verletzt worden.
Das sieht der Einsatzleiter und Sar-

stedter Polizei-Chef Hans Müller an-
ders: „Das war ein völlig normaler Ein-
satz.“ Die Kontrolle sei „harmonisch
verlaufen“, niemand sei verletzt wor-
den. Manche Jugendlichen hätten sich
an der Kontrolle gar nicht gestört, sich
einfach weiter unterhalten.

Polizei hat Tipp bekommen
320 Disko-Besucher haben die Beam-

ten kontrolliert. 60 davon seien minder-
jährig gewesen, hätten jedoch eine Sor-
gerechtsbescheinigung eines Volljähri-
gen oder den Personalausweis ihrer El-
tern vorzeigen können.  Eine alkoholi-
sierte 14-Jährige mit einem gefälschten
Schülerausweis hätten die Beamten
nach Hause gebracht, sagte Müller.

Die Kontrolle habe er durchgeführt,
weil die Sarstedter Polizei einen Tipp
bekommen habe, dass sich in der Disko
viele Minderjährige aufhalten würden. 
Im vergangenen Jahr sei die Sarsted-

ter  Polizei zu etwa 200 Einsätzen im
Umfeld der Diskothek ausgerückt. „Es
gab häufig Massenschlägereien und
Messerstechereien“, sagt Müller. 
Außerdem seien bei einer Kontrolle im

vergangenen Jahr knapp die Hälfte der
Disko-Besucher durch Notausgänge ge-
türmt. „Da waren wir nur 25 Beamte“,
berichtet Müller. Deswegen habe die
Sarstedter Polizei jetzt Verstärkung an-
gefordert. „Die Spezialeinheit der Be-
reitschaftspolizei trug Schutzanzüge,
um gegen eventuelle Angriffe gewapp-
net zu sein“, erklärt der Polizei-Chef.
Außerdem hätten acht Diensthunde die
Notausgänge der Disko überwacht.
Die Aktion betrachtet der Polizei-

hauptkommissar als Erfolg. Auch künf-
tig will er an diesem Konzept der Ju-
gendschutzkontrolle festhalten: „Die
Disko finde ich okay“, sagt Müller, „das
ist aktive Jugendarbeit. Aber Gewaltta-
ten will ich nicht akzeptieren.“ 
Viele Gewerbetreibende im Industrie-

gebiet im Umfeld der Diskothek in der
Gutenbergstraße hätten sich wiederholt
über Sachbeschädigungen von den Dis-
kobesuchern beklagt. 

Polizei
stürmt
Disko


